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VIOLET SEDONA, der Autor.


Violet Sedona ist Leiterin eines Dienstleistungsunternehmens mit mehr als 500 Mitarbeitern. Als Absolventin der Betriebswirtschaftslehre und des Managements sowie mit Kenntnissen in Psychologie möchte sie ihre Erfahrungen im Unternehmen und im Leben selbst mit denen teilen, die jede Situation überwinden oder lernen wollen, die sie daran hindert, sich in diesem Leben als Menschen weiterzuentwickeln.  Dank seiner Bücher ist es vielen Menschen gelungen, etwas zu erreichen, von dem sie immer geglaubt hatten, dass sie es nie erreichen würden. 



PROLOG 

Dies ist der ultimative Leitfaden, um ein echter Anführer zu werden (falls Sie es noch nicht sind).

Alle reden von FÜHRUNG, aber nur wenige verstehen es. Die meisten Menschen wollen es, obwohl es nur wenigen gelingt. Es gibt mehr als fünfzig Definitionen und Beschreibungen von Führung ... aber ... Was ist diese faszinierende Angelegenheit, die wir „Führung“ nennen?

Führung ist etwas, das man lehren kann, es ist keine Art exklusiver Club für „diejenigen, denen dieser Clubmitgliedsstatus bereits in die Wiege gelegt wurde“. Die Realität ist, dass wir alle mehr oder weniger über persönliche Eigenschaften verfügen, die das Rohmaterial für Führung darstellen, und wir können sie verbessern oder uns diese aneignen, wenn wir selbst glauben, dass es uns an ihnen mangelt.

Diese latenten Fähigkeiten werden entwickelt, manifestieren sich aber nicht. Der wahre „geborene Anführer“ wird immer hervortreten, aber um an der Spitze zu bleiben, müssen sie die Eigenschaften der Führung entwickeln.

Vielleicht weil die meisten von uns Führungskräfte sein wollen, sind wir emotional in den Versuch verwickelt, Führung zu definieren.

Oder vielleicht weil wir einen Führer kennen, versuchen wir, sein Verhalten zu kopieren und Führung als Persönlichkeit zu beschreiben, auch wenn dies nicht der Fall ist.

Mit der Lektüre und Hilfe dieses Buches, dieses Leitfadens, werden Sie die „latente“ Führung entwickeln, die wir alle besitzen, auch wenn wir glauben, dass wir sie nicht besitzen.

Lernen wir, unserer Führung freien Lauf zu lassen und echte Führungskräfte zu werden.


EINFÜHRUNG

Der Schlüssel zum Erfolg jedes Unterfangens ist die Fähigkeit, andere erfolgreich zu führen.


Alles steigt oder fällt aufgrund der Führung. Normalerweise wird versucht, diese Aussage wie folgt zu ändern: „Fast „Alles steigt oder fällt aufgrund der Führung.“ Die meisten Menschen suchen die Ausnahme, statt außergewöhnlich zu sein.


Im Moment führen Sie mit einem gewissen Maß an Können. Um dieses Prinzip zu veranschaulichen, nehmen wir an, dass Ihre Führungsqualitäten auf einer Skala von eins bis zehn die Stufe sechs erreichen. Ich weiß: Die Effektivität Ihrer Arbeit wird niemals Ihre Fähigkeit, andere zu führen und zu beeinflussen, übertreffen. Eine Person kann auf einem höheren Niveau als dem der Führung nicht nachhaltig produzieren. Mit anderen Worten: Ihre Führungsqualitäten bestimmen Ihren Erfolg und den Erfolg derjenigen, die mit Ihnen zusammenarbeiten.

Kürzlich wurde in einem bekannten Magazin ein Interview mit dem Präsidenten einer Hotelkette veröffentlicht, in dem er sagte: „Wenn ich in meinen 27 Jahren in der Dienstleistungsbranche eines gelernt habe, dann ist es Folgendes: 99 Prozent der Mitarbeiter wollen gute Arbeit leisten.“ „Die Art und Weise, wie sie es tun, spiegelt einfach wider, für wen sie arbeiten.“

Diese humorvolle Anekdote unterstreicht die Bedeutung effektiver Führung: Während eines Verkaufsgesprächs beschwerte sich der Manager beim Außendienst über enttäuschend niedrige Verkaufszahlen. „Ich habe schlechte Leistungen und Ausreden satt“, sagte er. „Wenn ihr den Job nicht machen könnt, gibt es vielleicht andere Verkäufer, die gerne die großartigen Produkte verkaufen würden, die jeder von euch repräsentieren darf.“ Dann zeigte er auf einen neu eingestellten Verkäufer, einen pensionierten Fußballspieler, und fügte hinzu: „Wenn eine Fußballmannschaft nicht gewinnt, was passiert dann?“ Spieler werden ersetzt. Ist das nicht so?


Die Frage schwebte einige Sekunden lang in der Luft; Dann antwortete der ehemalige Fußballer: „Eigentlich, mein Herr, wenn die ganze Mannschaft ausfällt, wird normalerweise ein neuer Trainer gesucht.“2


Führung ist etwas, das man lehren kann.

Führung ist kein exklusiver Club für „diejenigen, die bereits in die Mitgliedschaft hineingeboren wurden“. Die persönlichen Eigenschaften, die das Rohmaterial der Führung darstellen, können erworben werden. Verbinden Sie sie mit dem Wunsch, eine Führungspersönlichkeit zu sein, und nichts wird Sie davon abhalten, eine Führungspersönlichkeit zu werden. Dieses Buch vermittelt Ihnen die Prinzipien der Führung. Sie müssen den Wunsch erfüllen.

Ein bekannter Schriftsteller erzählt eine Anekdote über eine Gruppe Touristen, die ein malerisches Dorf besucht. Als sie an einem Mann vorbeikamen, der an einem Zaun saß, fragte ihn einer der Touristen hochmütig: „Wurden in diesem Dorf irgendwelche bemerkenswerten Männer geboren?“

Der alte Mann antwortete: „Nein, nur Kinder.“

Führung wird entwickelt, nicht manifestiert. Der wahre „geborene Anführer“ wird immer hervortreten, aber um an der Spitze zu bleiben, müssen sie die Eigenschaften der Führung entwickeln. Tatsächlich gibt es vier Kategorien bzw. Führungsebenen:

Der führende Anführer:


•         Mit Führungsqualitäten geboren



•         Sein ganzes Leben lang hat er erlebt, wie Führung vorgelebt wird.



•         Durch Schulungen hat er mehr über Führung gelernt.



•         Er verfügt über Selbstdisziplin, um ein großartiger Anführer zu werden.


Hinweis: Drei dieser vier Eigenschaften werden erworben.

Der gebildete Anführer:


•         Die meiste Zeit seines Lebens hat er Führung als Vorbild erlebt.



•         Sie haben durch Schulungen etwas über Führung gelernt.



•         Er verfügt über Selbstdisziplin, um ein großartiger Anführer zu werden.


Hinweis: Alle drei Qualitäten werden erworben.

Der latente Anführer:


•         Sie haben kürzlich Führungsmodelle gesehen.



•         Durch die Ausbildung lernen Sie, eine Führungspersönlichkeit zu sein.



•         Er verfügt über Selbstdisziplin, um ein guter Anführer zu werden.


Hinweis: Alle drei Qualitäten werden erworben.

Der begrenzte Anführer:


•         Hat kaum oder gar keine Verbindungen zu Führungskräften.



•         Sie haben keine oder nur eingeschränkte Schulung erhalten.



•         Er möchte ein Anführer werden.


Hinweis: Alle drei Qualitäten können erworben werden.

Es gibt nur sehr wenige Bücher zum Thema Führung; Die meisten haben mit der Verwaltung zu tun.

Es scheint große Verwirrung über den Unterschied zwischen „Führung“ und „Management“ zu herrschen.

Diese fünf Merkmale unterscheiden „Leader Manager“ von „Alltagsmanagern“:


1.      Führende Manager sind langfristige Denker, die über die Probleme des Tages und Quartalsberichte hinausblicken.



2.      Führende Manager interessieren sich für ihr Unternehmen, ohne sich auf die von ihnen geleiteten Einheiten zu beschränken. Sie wollen wissen, wie sich alle Abteilungen im Unternehmen gegenseitig beeinflussen, und gehen dabei stets über ihren jeweiligen Einflussbereich hinaus.



3.      Führende Manager legen Wert auf Vision, Werte und Motivation.



4.      Führende Administratoren verfügen über starke politische Kapazitäten, um den Konflikten entgegenzutreten, die mehreren Wählern innewohnen.



5.      Führende Manager akzeptieren den Status quo nicht.


Management ist der Prozess, der sicherstellt, dass das Programm und die Ziele der Organisation umgesetzt werden. Bei Führung hingegen geht es darum, bei Menschen Visionen und Motivation zu wecken.

«Menschen wollen nicht gemanagt werden. Sie wollen gelenkt werden. Hat jemand von einem Weltadministrator gehört? Von einem Weltmarktführer, ja. Von einem Bildungsleiter, ja. Von einem politischen, religiösen, Forscher-, Gemeinde-, Gewerkschafts- oder Wirtschaftsführer [...] Ja, sie leiten, sie verwalten nicht. Die Karotte leistet immer mehr als die Peitsche. Fragen Sie Ihr Pferd. Sie können Ihr Pferd dorthin führen, wo es Wasser gibt, aber Sie können es nicht zwingen, es zu trinken. Wenn Sie jemanden verwalten möchten, verwalten Sie sich selbst. Wenn Sie das richtig machen, sind Sie bereit, mit dem Fahren aufzuhören und die Führung zu übernehmen.


•         Zu wissen, wie man eine Arbeit erledigt, ist das Erreichen von Arbeitsanstrengung.



•         Anderen etwas zu zeigen, ist die Leistung eines Lehrers.



•         Sicherzustellen, dass die Arbeit für andere erledigt wird, ist die Leistung eines Managers.



•         Andere zu besserer Arbeit zu inspirieren, ist die Leistung einer Führungskraft.


Lesen Sie dieses Buch und wenden Sie die Prinzipien der Führung an. Er wird es bekommen.


DEFINITION VON FÜHRUNG:

BEEINFLUSSEN

Alle reden darüber, nur wenige verstehen es. Die meisten Menschen wollen es, nur wenige erreichen es. Es gibt mehr als fünfzig Definitionen und Beschreibungen von Führung ... aber ... Was ist diese faszinierende Angelegenheit, die wir „Führung“ nennen?


Vielleicht weil die meisten von uns Führungskräfte sein wollen, sind wir emotional in den Versuch verwickelt, Führung zu definieren. Oder vielleicht versuchen wir, weil wir einen Führer kennen, sein Verhalten zu kopieren und Führung als Persönlichkeit zu beschreiben. Bitten Sie zehn Personen, Führung zu definieren, und Sie erhalten zehn verschiedene Antworten. Nachdem ich mehr als vier Jahrzehnte lang die Führung meiner Familie beobachtet habe und viele Jahre lang mein eigenes Potenzial entwickelt habe, bin ich zu folgendem Schluss gekommen: Führung ist Einfluss. Das ist alles. Nicht mehr und nicht weniger. Mein Lieblingssprichwort zum Thema Führung lautet: Wer denkt, er führe, und dass ihm niemand folgt, macht einfach nur einen Spaziergang.



James C. George von der ParTraining Corporation sprach kürzlich in einem Interview mit sehr wirkungsvoll Executive Communications: «Was ist Führung? Wenn man für einen Moment die moralischen Fragen dahinter außer Acht lässt, gibt es nur eine Definition: Führung ist die Fähigkeit, Anhänger zu gewinnen.


„Hitler war ein Anführer und Jim Jones auch. Jesus von Nazareth, Martin Luther King, Winston Churchill und John F. Kennedy waren allesamt Anführer. Obwohl ihre Wertesysteme und Managementfähigkeiten sehr unterschiedlich waren, hatte jeder von ihnen Anhänger.


„Sobald Sie Führung als die Fähigkeit definiert haben, Anhänger zu gewinnen, gehen Sie von diesem Bezugspunkt aus zurück, um zu entscheiden, wie Sie führen wollen.“1


Darin liegt das Problem. Die meisten definieren Führung als die Fähigkeit, eine Position zu erreichen, nicht als die Fähigkeit, Anhänger zu gewinnen. Deshalb streben sie nach einer Position, einem Rang oder einem Titel, und wenn sie diesen erlangen, denken sie, dass sie bereits Führungspersönlichkeiten sind. Diese Denkweise führt zu zwei häufigen Problemen: Wer den „Status“ eines Anführers besitzt, erlebt oft die Frustration, nur wenige Anhänger zu haben; Und diejenigen, denen entsprechende Titel fehlen, sehen sich möglicherweise nicht als Führungskräfte und entwickeln aus diesem Grund keine Führungsqualitäten.

Mein Ziel mit diesem Buch ist es, Ihnen dabei zu helfen, Führung zu akzeptieren, die als Einfluss verstanden wird (d. h. die Fähigkeit, Anhänger zu gewinnen), und dann darauf zurückzugreifen, um zu lernen, wie man führt. Jedes Kapitel soll Ihnen ein weiteres Prinzip in die Hand geben, das Ihnen bei der Entwicklung Ihrer Führungsqualitäten helfen wird. Dieses erste Kapitel soll Ihren Einfluss erweitern.

WIE MAN EINFLUSS VERSTEHT

[image: ]

Jeder beeinflusst jemanden.

Soziologen sagen uns, dass selbst der introvertierteste Mensch im Laufe seines Lebens zehntausend Menschen beeinflussen wird!

Diese überraschende Information wurde mir von meinem Partner Tim Elmore zur Verfügung gestellt. Tim und ich kommen zu dem Schluss, dass jeder von uns andere beeinflusst und von ihnen beeinflusst wird. Das bedeutet, dass wir alle in einigen Bereichen führend sind, während wir in anderen Bereichen geführt werden. Niemand ist davon ausgenommen, ein Anführer oder Gefolgsmann zu sein. Es liegt in Ihrer Verantwortung, Ihr Führungspotenzial auszuschöpfen. In jeder Situation und in jeder Gruppe gibt es eine Person, die einen herausragenden Einfluss ausübt. Diese Person kann sich in einer anderen Gruppe von Menschen oder in einer anderen Situation verändern und zu jemandem werden, der von einer anderen Person beeinflusst wird. Lassen Sie mich das veranschaulichen. Die Mutter kann morgens vor Schulbeginn einen dominanten Einfluss auf ihr Kind ausüben. Die Mutter kann entscheiden, was das Kind essen oder was es anziehen soll. Das Kind, das diesen Einfluss vor der Schule erhält, kann nach Schulbeginn dasjenige sein, das andere Kinder beeinflusst. Papa und Mama können zum Mittagessen in ein Restaurant gehen und werden beide von der Kellnerin beeinflusst, die die Spezialität des Hauses vorschlägt. Der Zeitpunkt, zu dem das Abendessen serviert wird, kann durch den Arbeitsplan des Mannes oder der Frau festgelegt werden.

Der prominente Anführer einer Gruppe kann sehr leicht entdeckt werden. Beobachten Sie einfach die Leute, wenn sie sich versammeln. Wenn etwas entschieden wird, wer ist dann die Person, deren Meinung den größten Wert zu haben scheint? An wen wenden Sie sich am meisten, wenn ein Thema besprochen wird? Mit wem stimmen Sie am schnellsten überein? Und noch wichtiger: Wem folgen die Leute? Anhand der Antworten auf diese Fragen können Sie erkennen, wer der wahre Anführer einer bestimmten Gruppe ist.

Wir wissen nie, wen wir beeinflussen oder wie viel wir beeinflussen.

Der effektivste Weg, die Macht des Einflusses zu verstehen, besteht darin, an die Momente zu denken, in denen Sie vom Einfluss einer Person oder eines Ereignisses berührt wurden. Große Ereignisse hinterlassen unauslöschliche Spuren in unserem Leben und in unseren Erinnerungen. Fragen Sie beispielsweise ein Ehepaar, das vor 1930 geboren wurde, was es tat, als es erfuhr, dass Pearl Harbor bombardiert worden war, und es wird detailliert seine Gefühle und Umstände beschreiben, als es die schreckliche Nachricht hörte. Bitten Sie jemanden, der vor 1955 geboren wurde, zu beschreiben, was er tat, als die Nachricht verbreitet wurde, dass John F. Kennedy erschossen worden sei. Für diese Person wird es auch nicht schwer sein, die Worte zu finden, um es zu sagen. Eine ähnliche Antwort wird die jüngere Generation geben, wenn sie nach dem Tag der Challenger-Explosion gefragt wird. Es waren Ereignisse, die alle beeindruckten.

Denken Sie auch an die kleinen Dinge oder Menschen, die Sie stark beeinflusst haben. Wenn ich über mein eigenes Leben nachdenke, denke ich darüber nach, welchen Einfluss ein Camp, das ich als Junge besucht habe, auf mich hatte und wie es mir bei der Entscheidung geholfen hat, welchen Beruf ich einschlagen sollte. Ich erinnere mich an meinen Lehrer der siebten Klasse, Glen Leatherwood … an die funkelnden Lichter an unserem Weihnachtsbaum, die mir jedes Jahr dieses „Weihnachtsgefühl“ gaben … an die bestandene Note eines College-Professors … Die Liste ist endlos. Das Leben besteht aus Einflüssen, die uns täglich anfällig für ihre Eindrücke machen und uns daher dabei helfen, die Menschen zu formen, die wir sind.


J.R. Miller brachte es auf den Punkt: „Es gab Begegnungen von nur einem Augenblick, die ein Leben lang, für die Ewigkeit, Eindrücke hinterlassen haben.“ Niemand kann das Geheimnisvolle verstehen, das wir Einfluss nennen … doch wir alle üben ständig Einfluss aus, sei es um zu heilen oder zu segnen, um Schönheitsspuren zu hinterlassen oder um anderen Leben Schaden zuzufügen, zu verletzen, zu vergiften oder zu beflecken.2


Diese Wahrheit lässt mich auch viel über meinen Einfluss als Vater nachdenken. Ein Freund schenkte mir eine Plakette mit diesem Gedicht. Ich habe es auf meinem Schreibtisch:

Der Kleine, der mir folgt


Ich möchte sehr vorsichtig sein weil mir ein Kleines folgt; Ich möchte nicht weglaufen, weil ich Angst habe, dass er mir folgt.


Ich entkomme seinem Blick nicht, was er bei mir sieht, versucht er auch. So wie ich bin, will er auch sein, der Kleine, der mir folgt.

Ich muss mich daran erinnern, während ich lebe,

In den sonnigen Sommern und im Winterschnee baue ich die Jahre des Kleinen auf, der mir folgt.

Die beste Investition in die Zukunft ist ein ausreichender Einfluss in der Gegenwart.


Es geht nicht darum, ob man jemanden beeinflusst oder nicht. Es muss festgelegt werden, welche Art von Einfluss Sie ausüben werden. Werden sich Ihre Führungsqualitäten verbessern? im Buch FührungskräfteBennis und Nanus sagen: „Die Wahrheit ist, dass es zahlreiche Führungsmöglichkeiten gibt und für die meisten Menschen erreichbar ist.“3


Sie müssen es glauben! Der Rest dieses Kapitels soll Ihnen helfen, morgen etwas zu bewirken, indem Sie heute eine bessere Führungskraft werden.

Einfluss ist eine Fähigkeit, die entwickelt werden kann.


Robert Dilenschneider, Geschäftsführer von Hill and Knowlton, einer globalen PR-Agentur, ist einer der führenden und einflussreichsten Makler des Landes. Er setzt seine Überzeugungskraft gekonnt auf der globalen Bühne ein, wo Regierungen und Megakonzerne aufeinandertreffen. Kürzlich hat er ein Buch mit dem Titel geschrieben Macht und Einfluss, in dem er die Idee des „Machtdreiecks“ darlegt, um Führungskräften dabei zu helfen, voranzukommen. Darin heißt es: „Die drei Komponenten dieses Dreiecks sind: Kommunikation, Anerkennung und Einfluss.“ Sie beginnen effektiv zu kommunizieren. Dies führt zu Anerkennung, und Anerkennung wiederum führt zu Einfluss.4


Wir können unseren Einfluss und unser Führungspotenzial steigern. Aus dieser Überzeugung heraus habe ich ein Lehrmittel entwickelt, das anderen hilft, ihre Führungsebenen zu verstehen, damit sie ihren Einfluss erhöhen können (siehe Abbildung auf Seite 26).

FÜHRUNGSEBENEN
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Ebene 1: Position

Dies ist die grundlegende Einstiegsebene in die Führung. Der einzige Einfluss, den Sie haben, kommt von einem Titel. Menschen, die auf dieser Ebene bleiben, nehmen an territorialen Rechten, Protokollen, Traditionen und Organigrammen teil. Diese Aspekte sind nicht negativ – es sei denn, sie werden zur Grundlage für die Generierung von Autorität und Einfluss –, aber sie sind ein schlechter Ersatz für Führungsqualitäten.

Eine Person kann „die Kontrolle“ haben, weil sie in eine Position berufen wurde. In dieser Position können Sie Autorität haben. Aber wahre Führung bedeutet mehr als Autorität, mehr als eine technische Ausbildung zu erhalten und die richtigen Verfahren zu befolgen. Wahre Führung bedeutet, jemand zu sein, dem andere gerne und selbstbewusst folgen. Ein echter Anführer kennt den Unterschied zwischen Chef und Anführer, wie das Folgende zeigt:

Der Chef verwaltet seine Arbeiter. Der Anführer schult sie.

Der Chef ist auf die Autorität angewiesen. Der Anführer guten Willens.

Der Chef weckt Angst. Der Anführer weckt Begeisterung.

Der Chef sagt „Ich“. Der Anführer sagt: „wir.“

Der Chef schiebt die Schuld für das Scheitern auf sich. Der Leiter behebt Fehler.

Der Chef weiß, wie es geht. Der Leiter zeigt, wie es geht. Der Chef sagt „Los“. Der Anführer sagt: „Lass uns gehen!“

EIGENSCHAFTEN EINES „POSITIONALEN FÜHRERS“.


Sicherheit basiert auf Titel, nicht auf Talent. Es wird von einem Privatsoldaten im Ersten Weltkrieg erzählt, der auf dem Schlachtfeld „Löst das Streichholz aus!“ rief, nur um zu seiner Bestürzung festzustellen, dass der Täter kein anderer als General „Black Jack“ Pershing war. Als der Soldat, der schwere Strafen fürchtete, sich zu entschuldigen versuchte, klopfte General Pershing ihm auf die Schulter und sagte: „Mach dir keine Sorgen, mein Sohn.“ Seien Sie einfach froh, dass ich kein Leutnant bin. Das muss man ganz genau verstehen: Je höher die Fähigkeit und der damit einhergehende Einfluss, desto sicherer und selbstbewusster wird ein Mensch.



Dieses Niveau wird häufig nach Vereinbarung erreicht. Alle anderen Level werden durch Fähigkeiten erreicht. Leo Durocher war einmal Trainer der ersten Base bei einem Spiel der Giants in West Point. Ein ausgelassener Kadett schrie und versuchte Leo zu ärgern: „Hey, Durocher!“



Auch Leo rief zurück: „Mein Stellvertreter hat mich ernannt!“5



Menschen werden einem Führungspersönlichkeiten nicht über ihre etablierte Autorität hinaus folgen. Sie werden nur tun, was sie tun müssen, wenn sie darum gebeten werden. Die schlechte Laune ist immer vorhanden. Wenn es dem Anführer an Vertrauen mangelt, mangelt es den Anhängern an Engagement. Sie sind wie der Typ, den Billy Graham gefragt hat, wie man das nächste Postamt findet. Als er erklärte, wie das ging, dankte ihm Dr. Graham und sagte: „Wenn Sie heute Abend ins Kongresszentrum kommen, werden Sie hören, wie ich allen erzähle, wie man in den Himmel kommt.“


„Ich glaube nicht, dass ich dort sein werde“, antwortete der Junge, „du kennst nicht einmal den Weg zur Post.“


Positionsleiter haben größere Schwierigkeiten, mit Freiwilligen, Mitarbeitern und jungen Menschen zusammenzuarbeiten. Freiwillige müssen nicht in der Organisation arbeiten, daher gibt es keinen wirtschaftlichen Hebel, den der Positionsleiter nutzen kann, um sie zu einer Reaktion zu zwingen. Mitarbeiter beteiligen sich an der Entscheidungsfindung und verabscheuen diktatorische „Führung“. Diejenigen, die nach dem Zweiten Weltkrieg geboren wurden, lassen sich von Autoritätssymbolen kaum beeindrucken.


Den meisten von uns wurde beigebracht, dass Führung eine Position ist. Wir sind frustriert, wenn wir in die Welt der Realität eintreten und feststellen, dass uns aufgrund unserer Titel nur wenige Menschen folgen. Unsere Zufriedenheit und unser Erfolg bei der Führung anderer hängen von unserer Fähigkeit ab, die Führungsleiter weiter nach oben zu klettern.

Stufe 2: Erlaubnis


Fred Smith sagt: „Führung bedeutet, Menschen dazu zu bringen, für Sie zu arbeiten, wenn sie es nicht müssen.“6 Das passiert erst, wenn man auf die zweite Einflussebene aufsteigt. Den Leuten ist es egal, wie viel du weißt, bis sie wissen, wie sehr die Leute sich um dich kümmern.


Führung beginnt im Herzen, nicht im Kopf. Gedeihen Sie mit einer sinnvollen Beziehung, nicht mit weiteren Regeln.

Führungskräfte auf der „Positions“-Ebene führen häufig durch Einschüchterung. Sie ähneln den Hühnern, die der norwegische Psychologe T. Schjelderup-Ebbe untersuchte, als er das „Gesetz des Stärkeren“ entwickelte, das heute zur Beschreibung aller Arten sozialer Gruppierungen verwendet wird.

Schejelderup-Ebbe entdeckte, dass es in jedem Hühnerstall eine Henne gibt, die normalerweise die anderen dominiert. Sie kann andere anpicken, ohne von ihnen gepickt zu werden. Zweitens erscheint eine Henne, die alle außer der Henne an der Spitze pickt, und die anderen sind in einer absteigenden Hierarchie organisiert, die mit einer unglücklichen Henne endet, die von allen gepickt wird, ohne eine von ihnen picken zu können.


Im Gegensatz zum oben Gesagten wird eine Person auf der „Berechtigungsebene“ durch Wechselbeziehungen führen. Dabei geht es nicht um das „Gesetz des Stärkeren“, sondern um die Entwicklung des Volkes. Auf dieser Ebene konzentrieren sich Zeit, Energie und Fokus auf die Bedürfnisse und Wünsche des Einzelnen. Ein schönes Beispiel dafür, warum es so wichtig ist, den Menschen und seine Bedürfnisse in den Mittelpunkt zu stellen, findet sich in der Geschichte von Henry Ford in Amitai Etziones Buch Moderne Organisations: „Er hat ein perfektes Auto gebaut, das Model T, das die Notwendigkeit eines anderen Autos überflüssig machte.“ Er konzentrierte sich ganz auf das Produkt. Er wollte die Welt mit Modell-T-Autos füllen, aber als die Leute zu ihm kamen und sagten: „Herr Ford, wir hätten gerne ein Auto in einer anderen Farbe“, betonte er: „Sie können jede gewünschte Farbe haben, solange es schwarz ist.“ Und da begann der Niedergang.


Menschen, die nicht in der Lage sind, solide und dauerhafte Beziehungen aufzubauen, werden bald feststellen, dass sie nicht in der Lage sind, eine effektive und dauerhafte Führung aufrechtzuerhalten. (In Kapitel 7, „Entwicklung Ihres wichtigsten Kapitals: Menschen“, wird dieses Thema ausführlicher behandelt.) Wir wissen, dass man Menschen lieben kann, ohne sie zu führen, aber man kann Menschen nicht führen, ohne sie zu lieben.


Vorsichtig! Versuchen Sie nicht, irgendwelche Level zu überspringen. Die Ebene, die oft übersehen wird, ist Nummer 2, Erlaubnis. Zum Beispiel: Ein Ehemann geht von Stufe 1 aus, Position, ein Hochzeitstitel, auf Stufe 3, Produktion. Er wird zu einem großartigen Versorger der Familie, vernachlässigt dabei aber die wesentlichen Beziehungen, die eine Familie zusammenhalten. Die Familie zerfällt und damit auch das Geschäft des Mannes. Bei Beziehungen handelt es sich um einen Prozess, der den Klebstoff und einen Großteil des Durchhaltevermögens liefert, das für eine langfristige, dauerhafte Produktion erforderlich ist.


Ebene 3: Produktion

Auf dieser Ebene beginnen Dinge zu passieren, gute Dinge. Gewinne steigen. Die Stimmung hebt sich. Die Personalfluktuation ist gering. Bedürfnisse werden erfüllt. Ziele werden erreicht. Mit diesem Wachstum kommt der große Moment. Andere zu führen und zu beeinflussen ist eine angenehme Sache. Probleme werden mit minimalem Aufwand gelöst. Die aktualisierten Statistiken werden den Mitarbeitern bekannt gegeben, die das Wachstum der Organisation unterstützt haben. Jedes Mitglied ist ergebnisorientiert. In Wirklichkeit sind Ergebnisse der Hauptgrund für Aktivität.

Es gibt einen großen Unterschied zwischen den Ebenen 2 und 3. Auf der Ebene „Beziehungen“ treffen sich Menschen nur, um zusammen zu sein. Es gibt kein anderes Ziel. Auf der „Ergebnis“-Ebene kommen Menschen zusammen, um ein Ziel zu erreichen. Sie kommen gerne zusammen, um zusammen zu sein, aber sie lieben es, zusammen zu sein, um etwas zu erreichen. Mit anderen Worten: Sie sind ergebnisorientiert.


Sie ähneln einer Figur, die von Jack Nicholson dargestellt wird, der in einer berühmten Szene des Films in einem Restaurant war Fünf einfache Stücke, sagen sie Ihnen, dass Sie kein Toast als Beilage bestellen können. Also findet er eine kreative Lösung: Zuerst bestellt er ein Hähnchensalat-Sandwich auf Toast, doch dann sagt er zur Kellnerin: „Ich will keine Mayonnaise, ich will Butter … und behalte das Hähnchen.“


Eine meiner Lieblingsgeschichten handelt von einem neu eingestellten Handelsreisenden, der den Bericht über seine ersten Verkäufe mit schrecklichen Rechtschreibfehlern an das Büro schickte. Bevor der Vertriebsleiter antworten konnte, schickte der Verkäufer einen weiteren Brief aus Chicago, in dem er über seine Arbeit berichtete, mit solchen Rechtschreibfehlern, dass es sehr schwer zu verstehen war. Aus Angst, ihn zu entlassen, aber noch mehr aus Angst, es nicht zu tun, brachte der Vertriebsleiter den Fall zum Präsidenten. Am nächsten Morgen waren die Mitarbeiter der Verkaufsabteilung in ihrem Elfenbeinturm überrascht, an der Tafel die beiden Briefe des unwissenden Verkäufers zu lesen und darüber eine ebenfalls in sehr schlechter Rechtschreibung geschriebene Notiz des Präsidenten:

„Wir haben viel Zeit damit verbracht, gut zu schreiben, statt uns zu verbiegen. Achten wir auf die Bentas. Ich möchte, dass jeder diese Briefe von Gooch liest, der gerade gute Arbeit leistet. „Ich möchte, dass sie rausgehen und dasselbe tun.“

Natürlich möchte jeder Vertriebsleiter einen Verkäufer haben, der sowohl gut verkaufen als auch gut schreiben kann. Viele Menschen, die großartige Ergebnisse erzielt haben, waren jedoch keine „qualifizierten“ Menschen.


Eines Tages machte mir einer der hochrangigen Support-Mitarbeiter, Dan Reiland, etwas klar, das ich nicht vergessen habe: „Wenn Level 1, Position, ist die Tür zur Führung, dann Level 2, Erlaubnis„Es ist das Fundament.“


Ebene 4: Menschliche Entwicklung

Wie zeichnet man eine Führungskraft aus? Laut Robert Townsend gibt es sie in allen Größen, Altersstufen, Formen und Zuständen. Einige sind Manager mit geringen Fähigkeiten, andere sind nicht besonders klug. Es gibt einen Hinweis: Da manche Menschen mittelmäßig sind, erkennt man den wahren Anführer daran, dass seine Leute in irgendeiner Weise immer überlegene Leistungen erbringen.

Ein Anführer ist nicht wegen seiner Macht großartig, sondern wegen seiner Fähigkeit, anderen Macht zu verleihen. Erfolg ohne die Möglichkeit, ihn an andere weiterzugeben, ist ein Misserfolg. Die Hauptverantwortung eines Arbeitnehmers besteht darin, seine Arbeit persönlich zu erledigen. Die Hauptverantwortung einer Führungskraft besteht darin, andere für diese Aufgabe zu schulen (siehe Kapitel 7).

Die Loyalität gegenüber dem Anführer ist dann am höchsten, wenn der Anhänger durch die Führung des Anführers persönlich gewachsen ist.

Beachten Sie den Fortschritt: Auf Stufe 2 liebt der Anhänger den Anführer; auf Stufe 3 bewundert der Gefolgsmann den Anführer; Auf Stufe 4 ist der Gefolgsmann dem Anführer gegenüber loyal. Weil? Weil man die Herzen der Menschen gewinnt, wenn man ihnen beim Wachsen hilft.

Eine der Schlüsselpersonen im leitenden Support-Team ist Sheryl Fleisher. Als sie dem Team beitrat, war sie keine Person, die andere beeinflusste. Ich begann mit ihr zu arbeiten, bis sie wirklich einflussreich wurde. Jetzt ist er sehr erfolgreich darin, anderen bei der Entwicklung zu helfen. Es ist ein Zeichen der Loyalität, das Sheryl meiner Führung ausspricht, und wir wissen beide, warum. Die darin investierte Zeit brachte eine positive Veränderung. Sie wird nie vergessen, was ich für sie getan habe. Aber auch die Zeit, die sie in andere investiert hat, hat mir sehr geholfen. Ich werde nie vergessen, was sie für mich getan hat.

Die Führungskräfte um Sie herum sollten Menschen sein, die Sie persönlich geprägt haben oder die Sie in irgendeiner Weise weiterentwickelt haben. Wenn das geschieht, werden Liebe und Loyalität bei denen sichtbar, die Ihnen am nächsten stehen und bei denen wichtige Führungskräfte ihre Spuren hinterlassen haben.

Es besteht jedoch ein potenzielles Problem, wenn Sie als Führungskraft auf der Einflussebene aufsteigen und sich mit der Gruppe, die Sie ausgebildet haben, um Sie herum vertraut machen: Sie bemerken möglicherweise nicht, dass viele neue Leute Sie als „positionelle“ Führungskraft betrachten, weil Sie keinen Kontakt zu ihnen haben. Die folgenden Vorschläge werden Ihnen bei Ihrer Tätigkeit als People-Trainer helfen:


Gehen Sie langsam durch die Menge. Finden Sie einen Weg, mit jeder Person in Kontakt zu bleiben. In meiner Gemeinde mit fünftausend Mitgliedern mache ich Folgendes:



•         Lernen Sie neue Namen anhand des Verzeichnisses mit Fotos von Mitgliedern der Kirche.



•         Schreiben Sie Nachrichten für die Mitglieder der Gemeinde und lesen Sie sie ihnen bei der Übermittlung vor (ich überbringe etwa 250 wöchentlich).



•         Lesen Sie alle Mitgliedsanträge.



•         Briefe lesen und beantworten.



•         Nehmen Sie an der gesellschaftlichen Veranstaltung teil, die jedes Jahr von jeder Sonntagsschulgruppe organisiert wird.



Bereiten Sie wichtige Führungskräfte vor. Ich treffe und berate systematisch diejenigen, die innerhalb der Organisation Einfluss haben. Sie wiederum geben an andere weiter, was ich ihnen gegeben habe.


Ebene 5: Persönlichkeit

Ich werde wenig Zeit darauf verwenden, über dieses Niveau zu sprechen, da die meisten von uns es noch nicht erreicht haben. Nur eine lebenslange bewährte Führung wird es uns ermöglichen, Level 5 zu erreichen und die zufriedenstellenden Belohnungen für die Ewigkeit zu ernten. Ich weiß nur eines: Eines Tages möchte ich dieses Niveau erreichen. Es ist möglich, es zu erreichen.

DER AUFSTIEG DURCH DIE FÜHRUNGSSTUFEN

Hier sind einige zusätzliche Lehren über die Ebenen des Führungsprozesses.

Je höher du gehst,

Es wird mehr Zeit benötigt.

Jedes Mal, wenn sich der Job ändert oder man einem neuen Freundeskreis beitritt, beginnt man wieder auf der untersten Ebene und steigt die Stufen hinauf.

Je höher du gehst, desto mehr

hoch ist das Engagement.

Diese Steigerung des Engagements ist keine Einbahnstraße. Ein größeres Engagement ist nicht nur von Ihnen, sondern auch von den anderen Beteiligten erforderlich. Wenn entweder der Anführer oder der Gefolgsmann nicht die Opfer bringen will, die die neue Ebene erfordert, beginnt der Einfluss abzunehmen.

Je höher man kommt, desto leichter lässt es sich steuern.

Beachten Sie den Fortschritt von Stufe zwei zu Stufe vier. Der Fokus reicht vom Erwecken von Sympathien für Ihre Person über das Erwecken von Sympathien für das, was Sie für das gemeinsame Interesse der Engagierten tun (bis hin zum Erwecken von Sympathien für das, was Sie persönlich für sie tun). Jedes vom Anführer oder von seinen Anhängern erreichte Niveau ist ein weiterer Grund für die Menschen, ihnen folgen zu wollen.

Je höher es geht, desto größer ist das Wachstum.

Wachstum findet nur dann statt, wenn wirksame Veränderungen stattfinden. Je höher Sie in der Führungsebene aufsteigen, desto einfacher werden Veränderungen. Wenn Sie aufsteigen, werden andere Ihnen erlauben und Ihnen sogar dabei helfen, die notwendigen Änderungen vorzunehmen.

Verlassen Sie niemals die Basisebene.

Jede Ebene erhebt sich über die vorherige und wird zusammenbrechen, wenn die untere Ebene, auf der sie aufgebaut ist, vernachlässigt wird. Wenn Sie beispielsweise von der Ebene der Erlaubnis (Beziehungen) zur Ebene der Produktion (Ergebnisse) wechseln und sich nicht mehr um die Menschen kümmern, die Ihnen folgen und Ihnen bei der Produktion helfen, entwickeln diese möglicherweise das Gefühl, ausgenutzt zu werden. Wenn Sie von einer Ebene zur anderen wechseln, sollte Ihre Führung gegenüber einer Person oder einer Gruppe von Menschen tiefer und stärker werden.

Wenn Sie eine Gruppe von Menschen leiten, werden Sie nicht mit allen auf derselben Ebene sein.

Nicht jeder wird auf Ihre Führung gleich reagieren.

Damit Ihre Führung weiterhin wirksam bleibt, ist es wichtig, dass Sie die einflussreichsten Mitglieder der Gruppe mitnehmen, bis Sie die höchsten Ebenen erreichen.

Der kollektive Einfluss von Ihnen und anderen Führungskräften wird Ruhe bringen. Geschieht dies nicht, kommt es zu einer Spaltung, die sich auf das Interesse und die Loyalität der Gruppe auswirkt.

SCHLUSSFOLGERUNGEN ZUM EINFLUSS

[image: ]

Wir haben jetzt eine Blaupause, die uns hilft zu verstehen, was Einfluss ist und wie wir ihn steigern können. Die Karte sagt uns, dass wir zwei Dinge tun müssen, um an die Spitze zu gelangen:

WISSEN SIE, AUF DEM NIVEAU SIE SICH JETZT BEFINDEN.

Da Sie sich mit verschiedenen Menschen auf unterschiedlichen Ebenen befinden, müssen Sie wissen, auf welcher Ebene sich diese Personen befinden. Wenn die Menschen, die den größten Einfluss innerhalb der Organisation haben, auf höchster Ebene sind und Sie unterstützen, können Sie bei der Führung anderer erfolgreich sein. Wenn diejenigen mit großem Einfluss auf der höchsten Ebene sind, Sie aber nicht unterstützen, werden bald Probleme auftreten.

DIE ERFORDERLICHEN QUALITÄTEN KENNEN UND ANWENDEN, UM AUF JEDER EBENE ERFOLGREICH ZU SEIN.

Hier ist eine Liste mehrerer Merkmale, die sich in einem gewissen Grad an Exzellenz manifestieren müssen, bevor ein Aufstieg auf eine andere Ebene möglich ist.

Ebene 1: Position/Rechte


•         Wissen Sie genau, was Ihr Job beinhaltet (Stellenbeschreibung).



•         Erfahren Sie mehr über die Geschichte der Organisation.



•         Beziehen Sie die Geschichte der Organisation auf die Menschen in der Organisation (mit anderen Worten, seien Sie der Spieler in einem Team).
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